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Larlsruher
Sonnabends
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Mit Hochfürstlich , Markgräfllch Badischem gnädigsten PrivileM

^ L r L « . 0 .

Innhalt : SemUn ; Ausgcsteckte Blutfahnen in der Türkey. Berlin ; Ankunft des Generals Düroc .

Paris ; französische offizielle Nachrichten aus dem Moniteur . Der Dey von Algier will von Frankreich

k ine Geschenke medr. Strarbrug . Brüssel ; alle hier befindliche englische Off 'ciere müssen nach ^ ause zurück .

London ; Fest in Irrland , sonstige Nachrichten. Dundas verweigert die Zurückgabe des VorgeburgS der gti»

ten Hoffnung. Leyden ; günstigere Friedensnachrichten. Florenz ; Grosytelster Tomast. Vermischte Nach,

richten .

P . 248.

Zeitung .
h e n 2. April .

Deutschland .
Scmlin . vom 7 Merz .

Nach zuverläßlgta B r .chren aus rem Innern der
Türk . y . sind in den Stätten Adrtanopcl , Philipps «

poli , Sophia und Bittola , die Blutfahncn avsgestcckk
worden , welches daselbst als ein Zeichen eines lang,

wieriaen Krieges angesehen wird. Bet kiesen Fahnen
werken allerley Nationen auf eine bestimmte Zeit mit

einem ansihnilchen Handgeld angeworben , dicftTrup«

p? n erholten nebst Muni Provision und Munition gu«

un Sold , wovon sie sich aber Waffen und KleidungS ,

sticken anschsffen müssen .
p r e u ss e n .

Berlin , vom 23 . Merz ,
Die Ankunft des Gen. Düroc hat hier kein gerin¬

ger Attischen gemacht . Kurz vor ihm war ein vom

Marquis Lacchesi -L ebgcfenigtcr Kvurier eingetreffen ,
der uue vorläufige Nuchuchr von der Abreise des

Generals von PanS , und dem Zwecke seiner Srn -

dong üdclktochtt. E - neral Düroe wird dem

Vernehmen nach nur 5 Tage hier bleiben , und

dam» gerade nachPariS zmücktchren . In seiner Gesell»

schüft b. fi 'idm sich zw? y Sraabs - ffuierr, Segür und

Cslberg ; lr ;t re »vird , w,e man hWusezt, seine Rei¬

ft nach PattSharg fs . tsetzrn , sobald die Nego»

gation des Gen. Düroc so weit gediehen scyn wird,

daß ihr Erfolg sich mir einiger Warscheirrlichkeit wird

destimmen lassen können .
Frankreich.

Paris , vom 26 Merz .
Der Moniteur enthält heute folgenden offizielles

Artikel :
Da der Hr . Graf von Markoff , Im Name« seiner

Regierung, zwischen der franz. Republick und Sr . Mai .
dem deutschen Kaiser am 26 . Dee. geschloßne» Kon,

vcntivn bewetteren , und Se . ruß . kais. Maj . - es

durch Ihren bevollmächtigten Minister stipuiirte»

Beitritt vollkommen ralifizirr habe« , so hat die AuS,

Wechslung der beider,eiligen Ratifikationen am 21.

Febr . zu Petersburg stark gehabt , und in den bey

dieser Gelegenheit gewechrelren offiziellen Noten hat

der ruß . GroSkanzler , Graf Alex, von Worvnzoff,

geöuffcri , wie vergnüglich Sr . ruß. kals. M «j. rieft

Üebereirikunft s.y , und daß Sie um »0 mehr Werth

auf dieses glückliche Resultat der Bemühungen der

vermiktclnden Mächte setzten , als Sie darin« ekne

Beseitigung der letzten Hindernisse sähen , welche

noch der schlirßlichen Berichtigung der EnlschädigungS ,

sacht und rer Wiederherstellung brrRche in Dentsch ,

land im Weg gestanden, auch daß Lle «ich! eine»
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Augenblick zweifelten - baß bte kais. Ratifikation un.
verzüzlich allen bisher getrrssnen Anordnungen zur
Bestimmung des Schicksals und der Existenz drS
deutschen Staatskörpers das Siegel aufdrücken werde.
Nach allen Briefen aus RegesSburg wird das Reichs -
Machten am 22 . oder 23 . d . zu Stand gekommen
seyn. So ist dann jrder Keim von Zwietracht auf
dem festen Land erstitt ; die politische Ordnung ist
hergestrllt , alles ist zur Zufriedenheit dev veischiednr »
Mächte beendigt , und bte beunruhigenden Gerüchte ,
die verbreitet werden könnten , sind völlig grundlos .
Es ziemt sich , in diesem Augenblick , jeden Vernünf¬
tige » vor diesen absichtlich ausgestreuten Nachrichten
zu warnen ; besosders mögte eg angemessea seyn , die
Journalisten eiozuladcn , die Nachrichten , die sie aus
fremden Blättern nehme » , vorher besser zu prüfen .
( Hier folgt nun eine Rüge der von vrrichiednen Zei ,
tun - en gegebnen Nachricht , als ob Frankreich von
der Pforte ein milttairischeS Etablissement in der
Krimm zu erhalten suchte , und eine Warnung vor
der Aufnahme eines angeblichen Schreibens des er .
sien Koajuls an den König von England .)
i In einem folgenden offiziellen Artikel meldet der
Moniteur die Beilegung der Streitigkeiten mit Algier .

Das ärmliche Blatt gibt eine» Artikel aus Kon .
stantinopel vom 19 . Febr . wonach seit den ersten Ver .
Handlungen zwischen dem franz . Botschafter , Gen .
Brüne und den otlomavnischen Ministern Frankreich
wieder seine ehemalige ehrenvolle Stelle in der Levante
«tnnimmr , die Kirchen des lateinischen Ritus wieder
Unter dem Schutz diese- Reichs sich befinden, der auf
Die franz . Etablissements gelegte Sequester allemhal -
Len aufgehoben , und das Vertrauen zwischen den
Landeseinwohnern und den Franzosen völlig berge»
stellt ist re.

Paris , vom 27 Merz .
Folgendes ist der Jvnhalt des unsre Verhältnisse

mit Algier betrefft »den Artikels im gestrigen Moniteur :
Der Dry von Algier , der 80,000 Piaster von Spa -
« les und sehr beträchtliche Geschenke vonDännemark
erhalten hatte , lies den Gen Kommissair der Repu -
hlick , Br . Thainville , zu sich kommen , und sagte dem.
sekben : die ganze Welt schicke ihm Geld , r-nr der
erste Konsul habe ihm nichts geschickt, obgleich Frank¬
reich zu allen Zeiten gewohnt gewesen fty , ihm Gr .
schenke zu machen . Br . Thainville zeigte dem Dey
die Stelle des von ihm an den ersten Konsul erlaß ,
«en und durch den Generaladjutanten Hullin über¬
brachte « Schreiben , worin » er allen Ansprüchen aus
Geschenke entsagte . Diese Antwort versetzte den Dey
t« heftigen Zorn , und derselbe stieß eine Menge

Drohungen aus . Als diese Nachrichten nach Paris
kamen , schickte der Secminister die Fregatten , bte
Kornette und den Rhein , nach Algier ad . Br .Gourdant , Befehlshaber der Division , erhielt den
Auftrag , den Gen . Kommissatr und dessen Familie
nach Frankreich zuröckzuführen , und dem Dey zu er.
kennen zu geben , daß , wenn der Krieg einmal erklärt
fty , es nicht immer Zeit seyn werde , Frieden zu
machen , und baß man zwar immer wisse , wann und
wie ei» Krieg anfangt , aber nicht , wann und wie
er sich endige. Die Division kam in dem Lauf des
Ventoft sFebr . und Merz ) zu Algier an . Sogleich
strömten die Großen und das Volk in Menge nach
dem Pallast des Dry , um demselben baö Ung ück
voxzustrlkn , womit das Land bedroht fty . Der
Dey ließ den Gen . Kommissair zu sich kommen ,und fragte denstlden , was die Fregatten wollten .
Bürger Thainville crklä te , daß der Kommandant
Befehl habe, ihn nach Frankreich zurückzuführrn . Du
wtust also , antwortete der Dey , Krieg mit uns ?
Nein antwortete Br . Thainville allein der erste Kon¬
sul Ist zu mächtig , um dir zinsbor zu seyn. Nach
rissigem Wortwechsel sezte der Dey hinzu : Wohlan
dann , er bezahle nichts ; ich will im Frieden mit ihm
styrn . Schreibe ihm , daß ich von meiner Forderung
abstehr . So ist nun alles beygeiegt . Der Gen . Kom¬
missär in unter Jubel von der Volksmenge , die nach
dem Pallast des Dey grsträmt war , und lebhaft den
Wunsch de» Friede » mit Frankreich beybehalten zu
sehr» , geäußert batte , nach HauS begleitet worden ; er
ist auf feigem Posten geblieben , und dle Fregatte sind
nach Toulon zurükgekebrt.

Strasburg vom 29 Merz .
Vor ungefähr 6 Monaten war die provisorische

Bezahlung der Interessen von denjenigen Kapitalien ,
welche die ehemals im Elsaß begüter- en deutschen
Rr 'chösürsten vor der Revolution bey Privatpersonen
durch chre Rentkammern konttahirl hatten , unvrrmu .
thct , auf eine vom Finanzmc stecmm an den Domai -
nendirekior ergangene Weisung , suspendirt worden .
Dies » Bezahlung war bekanntlich seit mehreren Jah¬
re « von dem Ertrag der jegu - strirten Gütern dieser
Reichsstände erfolgt , und halte — jedoch nur bis zur
Summe vo » 800 Livres jährlich — in Gemäeheit von
Arretc ' s der Prüftfteu , auf vorher erfolgtes günstiges
Gutachten deS Domamendi '.ekivrs statt . — Jezt ist
ein neuer Befehl von Paris erfolgt , nach welchem
der Präfekt abermals autorisirt worden ist , die Re -
klamationen der Gläubiger der Reichsfürsteu auf die
bisher im Gang gewesene Art anzuuehmen , und die
Entrichtung der jährlichen Zinse , bis auf die komve.
re «« Summe vou zoo Livres , ruzuerkenneu , jedoch
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mit der Einschränkung / daß die dtvfalls erlassenen
Beschlüsse nicht eher ia Vollziehung aesezt werden kön»
MN / b . e sie vom Finanznüntfter bestätigt sind . Zu
diesem Ende müssen die Obligationen und Haoüjchrtf-
ten der Reklamanten nebst dem Gutachten des Do -
ma 'nendikcktors und dem Arrelt des Präfekten nach
Paris gcschlkt werden .

Niederlande .
Brüssel/vom 24 Merz .

Seit einiger Zeit bewohnt eine große Anzahl engl.
Sie . und Landoffiziere unsere Stadt «, sie haben so
eben den Befehl erhallen , schleunigst in ihr Vater«
land zurückzukchren; einige sind schon abgereist , und
die übrigen werden bald uachsolge um sich zu Kalais
« nd Heivot Sluis einzuschissen : dieser Umstand
verbunden mit den Ausrüstungen , welche ge¬
genwärtig in den mehrsten franz. Hafen statt haben ,
geben gerechte Besorgotsse für die Erhaltung des
Friedens . Man spricht übrrdleß von einer Truppenver¬
sammlung , welche sich unv rzügLch an vnsernSeekü -
sten bilden werde . — Dte 6i Linienhalbdrigade In¬
fanterie , welche , unter Buonaparte 'S Befehlen , die
kgyptischen Feldzüge mitgemacht hat , ist gestern hier
angekommrn. Dieses Korps , wird einen Theil des
Lagers ausmachrn, welches in der Nähe vor» Brüs¬
sel stau haben wird.

Grosbrittaiiirn .
London , vom 19 Merz.

Gestern wurde in der Taverne von London das Fest
de« h. ParrikS SchuzpatronS von Irrland , gefeiert.
Man trank unter andern d -adey die Gesundheit
des Lord Huichinson, in dessen Antwort man folgen¬
dende Stelle bemerkte . Unser alter Fcin-d ist wieder
vor den Thoren , allein er wird einen Widerstand ,
würdig freier Männer, die ihre th, »ersten Rechte ver«
theidigen , finden . In der Folge sprach Lord Moira
und sagte unter andern : Unsere irländischen Lands¬
leute werden erfahren , was hier Vorgegangen ist , sie
werden erfahren , daß wir das Reich verrhcidizen
wolle » , bas wir dies einmüthig wollen.

Nach dem Courier de Londres ist Mund - und
KüegSvorrath aler Art nach Malta abgeschikt wor¬
den

Noch istNichts über KriegFrieden entschieden . Uns«
Regte -ung hat sich mit ihrenBeschwerden besonders auch
an benRusstschenKaiftrgewendet, und man vermurhet ,
daß dieser als Mittler auftreten werde .

Von Gibraltar find am 18 Febr. ; Linienschiff«
« ach Malta adq,segelt , um unst-e dortige Macht und
die Flotte im Mittelländischen Meer zu verstärken.

In Jrrland äussern sich an vielen Orten wieder dte
allen Züchen ders EmpöruugsgeisteS. A. d. M.

London , vom ri Merz.
Man erfährt so eben durch Briefe vom Vorgebürg

der guten Hoffnung vom 8 - 3 an. daß der dort kam-
mandirenke Gen . DundaS , seinen crhattnen Instruc¬
tionen zufolge , dte Uebergabe dieser Besitzung an dte
Holländer verweigert habe . Das Morning « Chronicle
macht über dieses Verfahren folgende Bemerkung r
Wir begreife» , daß Umstände vorhanden seyn können ,
die einen neuen Krieg rechtfertigen , allein wir kön¬
nen uns nichts denke», das dte Weigerung , einen abge-
schwßnen Vertrag zu vollziehen , entschuldige»
könnte . Wir begreifen , daß Frankreichs Betra»-
gen unS berechtigen könne , uns in gehörige Vei>
faffvng , sowohl zur Vertheidigung , als zum Angriff,
zu setzen , allein unter einem solchen Vorwand die
Erfüllung eines Friedensschlusses versagen , ist eine
Handlung , die durch nichts gerechtfertigt werden kann .
Wett entfernt daher , uns darüber zu freuen, daß ma »
das Kap behalten will , setze» wir diesen Entschluß
als sehr 4 - delnswürdig an.

Wegen glücklicher Vereitlung der Verschwörung
des Obersten Despard ist in sämtlichen Kirchen deS
Königreichs ein Dankarm gehalten worden.

Holland .
Leyden , vom 23 Merz.

Die hiesige Zeitung , welche einen neuen Kriegs -
Ausbruch zwischen Frankreich und England schon
als ziemlich entschieden ansah , sagt heute, sie befinde
sich im angenehmsten Fall , günstigere Nachrichten
mittheiien zu können , der franz . Truppenmarsch nach
der batav. Rcpublick scy suspendirt, und alles beweise ,
daß der erste Konsul nach dem Ruhm der höchste»
Mäßigung strebe und fest entschlossen scy , den Vor¬
wurf , der herausfodernde Theil zu seyn , ganz auf
andre fallen zu lassen rc.

Leiden, vom 25 Merz.
In unserer heutigen Zeitung liest man friedlichere

Nachrichten als die leztern waren. Es werden noch
keine neue Franzeiische Truppen in die Batavische Re¬
publik ernrücken , wenigstens nicht vor wirklichem
Ausbruch der Feindseligkeiten. Beide Thcile , Frank¬
reich und England , haben eine Darstellung ihres Zwists
uud ihrer Gründe , andern Europäischen Mächten, be¬
sonders den Höfen in W »n , Beelin und Petersburg
vorgclegt , und ehe die Acusserungen dieser Höfe nach
Londeu und Paris zurück kommen , ist wohl kein Bus¬
bruch des Kriegs zu befürchten . Jeder Thezl will nicht
dte Schuld des Kriegs auf sich kommen lassen. Be¬
sonders könnte der Hauptstem des Anstoßes , Malta ,
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dllrch Rußlands Erklatlltlfl gehoben werden , wenn es
<nach dem Wunsche des Englischen Ministeriums) die
Garantie des Belizes der Insel Malta für den Or¬
den Min , und gegen jede andere Macht (Len Schirms-
Herrn , Neapel , ausgenommen,) übernehmen wollte.

A . d . M. Z.
Italien.

Florenz vom n . Merz .
Verflossenen Dienstag hak der Konuhur Laparellt

dem Könige eia Schreiben des neuen Großmeisters
Von Malta , Tomast , überreicht , wo rinn dieser Sr .
Mai . seine Ernennung bekannt macht . — Gedachter
Großmeister ist ein gebohrner Florentiner ; er hat zu
Corkona den 6 . Oct. ryzidas Licht der Weit erblikt .
Schon in seinem 12 . Jahre kam er als Page deS dama¬
ligen Großmeisters Pinro nach Malta ; er durchlief in
der Folge verschiedene Grade in der Marine , und er¬
hielt endlich den eines Oberbefehlshabers der Linien¬
schiffe des Ordens , den er 40 Jahre lang bekleidete.
3 m Jahr 1784 ernannte ihn der damalige Großher¬
zog Leopold zum toskanischen Minister zu Malta. —
Die erste Verfügung , dir er als Großmeister getroffen
hat , war , daß erden Komthur Bussy , der ihm d s
Ernennungsbreve überbracht hat , zu seinem Lieute¬
nant und Kommissar , um von der Insel Malta Be-
siz zu nehmen , ernannte. Nach Brisen aus Messina
vom 21. Fedr. war genannter Kvmryur damals tm
Begriff, sich zur Vollziehung seines Auftrags einzu-
schiffen , wonach er als Gesandter des Großmeisters
«ach Rom gehen wird.

vermischte Nachrichten
Die Deutsch Franzos. KoLMiss-vn, welche die Rhein-

Gränze und RhemschiffariSAbgabr in Ordnung brin¬
gen soll , wird sich vorläufig ,n Paris versammeln ,
wohin sich nächstens der Kurerzkanzlerische Staarsmt-
vtster, Freiherr von Albini , begeben soll .

Ankündigung .
Tarlsruhe . Unvorhergesehner Hindernisse wegen

findet die im gestrigen Jnteliigeozblatt gestanvne Ver,
fieigerung in dem Geheimen Hofraih Böckmännischcn
Haus Dienstags den 5 Apn ! noch nicht statt.

Carlsruhe. Der bey dem Hochsürstl . Marggräfl .
Badischen Leibregiment gestandene , sich srcywivig
« ngagirt gehabte Grenadier Aaron Winkler von Rings ,
heim Hochsürstl . Amt Eltenheim gebürtig , hat in
abgewichenem Monat seine Fahne treulos vrrlassm .
md ist mittelst begangener Untreue an einigen seiner
Kammerabrn , desertirt . Er wird hierdurch vorgela-
den , a Dato binnen z Monaten , vor dadiestgem
RkMclltsgmcht r« erscheinen und Rede und Antwort

zu geben , widrigenfalls dessen Name an Galgen ge,
schlagen werden wird. Carlsruhe den,2 . MerziZoz .

Auf General - Commandos , Befehl ,
Hennig Auditor.

Earlsruhe, lieber das verschuldete Vermögender
alt Handelsmann Joh . Gottfried Vogelischen Eheleu¬
te dahier , hat man nach vorgängiger Untersuchung
den GannrProzeß erkannt .

Dieser wird hierdurch mit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß alle diejenige , welche eine Forde¬
rung zu machen haben , bis Freitag den 29
April d . I . Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen Raih -
Haus entweder selbst erscheinen , oder Bevollmächtigte
stellen , und unter Mitbringung ihrer Brweiße ihre
Forderung und das allenfalls verlangende Vorzugs,
echt sutr poena praeclusionis darthun sollen. Ver¬
ordnet beym Oberamk Cariscuhc den rr Merz iZoz .

Larlsruhe. Wer etwas an die im Gavlh geroche¬
ne Johann Adam Stoderische Eheleuthe in Linken-
heim zu fordern hat , soll sich Samnmag den zo.
Aprill dttss Jahrs Vormittags 9 Uhr bey Verlust
der Forderung auf dem Rarhhauß zu Linkcnheim bey
der Schutdenliguidation einfinden . Verordnet CarlS-
he beim Oberamt den 29 Merz - 803.

Rastatt . In G mäsheu einer dahier eingclauftnen
Höchstverehrlichen Regierungs Verfügung wird der
schon üdor 20 Jahr abwesende Zlmmermann Ntc-
laus Mößner voa Aue am Rhein unter Anberaumung
erncS 9 . monatlichen Termins vor husi mii Oberamt
zu erscheinen mit dem Beoeuien andurch evlttaliter
vorg - laien , daß im Z - ll stlnes länger» Ausbleibens
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Cau-
tion werde ausgcfo ^ t werden . Verordnet Rastatt diy
Obcramt den n . Merz. a8oz .

Gengenvach. W r zur Hochsürstl . Badisch provi¬
sorischen Rrgicrungskomiriission dahier gnädigst verord¬
net« P - inzipaltommißair und Assessoren lade » andurch
Kraft erhalten habenden höchsten Auftrags , alle die .
jenrge , welche eine solche Forderung an den höchst -
fettigen Herrn FürstBischoff zu Strasburg , oe«r an
die Hochstift Straöburgijche diesseits rheinischen Lan¬
de haben , oder zu haben vermeinen , dern Berichti¬
gung d m Hochsürstl . Hauß Baben ReichSs . putaltvnS«
schlußmäß -g obliegt , vor , nun biimen 8 Wochen ,
welche andurch zum isten , aleu und zren Termin
von heute an zu rechnen , andcraumt werden , diese
Forderung bey Uns dahier zu G ngenbach anzubrin«
gen , zu deweiß a und zu liauidrrcn , uad zwar unter
dem ausdrüekuchen Präjudiz , daß nach Verfluß dieser
Zeit eine solche Forderung nicht mehr werd ' anae«
nommen , sondern als erlosch n brhanvelr werde Sg .
GetrMbach d . ir , Merz 180z . Vs. Diesenbach.
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